
nehmliflm AA Methodenproblematik vorgelegt. In der Diskussion chieden sıch
dıe Meinungen der Frage der Möglichkeıit und Notwendigkeit eines
vorgefalsten Wissenschaftsbegriffs. (Möglichkeiten der Fortsetzung dieser Dis-
kussion hat 1im Bonner Religionswissenschaftlıchen Seminar 1mM Sommer-
semester 197  2 gegeben, als Prof. ÄNTES und Dr. UHDE dort Gast egrüßt
werden konnten.)

Der Nachmittag des Arbeitstages brachte zunachst wel volkskundlich aus-

gerichtete Referate: Dr. NSCHARFE (Iübingen): „Protestantismus un In-
dustrialısıerung 1m Köniıigreich Württemberg“ un Dr. BINER München-
buchsee/Bern): „Religionswandel 1n einem Walliser Alpental®. Am nde des
Tages fand der AaUus zeitlichen Gründen jetzt TST möglıche Vortrag VO  — Dr
HOHEISEL (Bonn) sStia „Rückwirkungen der abendländischen Religionsfor-
schung auf CUCTC Entwicklungen 1m Bereich der Weltreligionen”. Diese tur den
Religionswissenschaftler ınteressante Thematik wurde VO Referenten 1ın ihren
verschıiedensten Konsequenzen analysıert.

Von den Referaten des un etzten Tages erwles sich als überraschend weıt-
reichend iın selinen zeıtlıchen Uun! sachlichen Konsequenzen das 1I1hema „Der
Bismarck-Kult®. Unterschwellige Voraussetzungen un Auswirkungen des-
selben legte Dr. HEDINGER (Hamburg) dar. KORFE (Tübingen) fuhrte
anschließend die Linie der Erörterung politisch-religiöser Strömungen
Deutschland weıter Aaus 1ın seinem Beıtrag: „Heiligenkult und Protestbewegung.
Bemerkungen ZU politischen Heiligenkult 1mM un! J' * Dr 1 wo-
RUSCHKA (Köln) schlofß dıe Ser1e der Vorträge miıt einer ebenso praxisbezoge-
1CNMN W1Ee zukunftsweisenden Perspektive ab 16 Weltreligionen 1mM Religions-
unterricht. Eın Forschungsbericht unter besonderer Berücksichtigung der englischen
Religionspädagogik.” Bereıts die letzte DVRG- Lagung VO  > Berchtesgaden hatte
das Interesse erkennen lassen, das dıesem wichtigen "LThema entgegengebracht
wırd, eın Zug, der auch diesmal se1nNne berechtigte Fortsetzung fand.

Insgesamt 1aßt sich feststellen, dafßs das Referatangebot bei thematisch weıter
Streuung die meısten Interessensrichtungen 1im Rahmen des Generalthemas -
sprach. Dennoch bleibt wünschen, 1n Zukunftft Vertreter VO  — Nachbar-
wissenschaften (Orientalistik, Altphilologie, Hıistorie un Ethnologie) 1n noch
staärkerem aße als bisher die Methoden und Ergebnisse ıhrer Spezialforschungen
1n die religionswissenschaftliche Diskussion einbringen. Das ware sicherlich auch
das heilsamste Korrektiv sıch verabsolutierende Theoretik, WI1E sS1e das
1ıld anderer, transkulturell arbeitender Wissenschaften heute bestimmt.

Bonn Hans- Joachim Klımkeit

ZWEITES ISCHES BIBELTREFF EN
BANGALORE

Vom PTE Aprıl 1975 fand 1ın Bangalore Indien) die Jahrestagung des
Exekutiv-Komitees der Katholischen Bıbelförderation (World (‚atholıc Federation
for the BıOlıcal Apostolate, STa Es Warlr das erste Mal, daß die 1969 auf malß-
gebliche Inıtiatıve VON KARDINAL BEA hın gegründete Förderatıon ıne Tagung

fern VO  w} Kuropa abhielt. Dies erwıes sıch als notwendig, da die Mitglieder
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des Exekutiv-Komitees aus den Ländern der Dritten Welt mıt Recht rekla-
mierten, da{fß ine internatıionale Organisation NUT 1n Kuropa tage

Als ÄMALORPAVADASS, Direktor des Natıonal Biıblical, Catechetical AaAn
Liıturgical Gentre der indıischen Biıschofskonferenz 1n Bangalore, zugleıch Sekre-
tar der Bıbelkommission der indischen Bischofskonferenz, 1m vergangenen Jahrdie Kınladung nach Bangalore aussprach, wurde der Vorschlag gemacht, die
Tagung der Katholischen Bibelförderation mıiıt anderen Veranstaltungen bib-
lısch-pastoralen Charakters verbinden. Dieser Vorschlag konnte verwirklicht
werden, dafß dem Ireffen des Exekutiv-Komitees der Bıbeltörderation das
zweiıte gesamtındische Bibeltreffen VO DA Aprıl vorausg1ing, das drıtte
gesamtındiısche Bıbelseminar VO 16226 Aprıl folgte.

An dem gesamtındıschen Bibeltreffen nahmen die Miıtglieder der Bibelkom-
mı1ssıon der indischen Bischofskonferenz, Delegierte der regıonalen Bischofsräte.
Delegierte der sıebzehn Regionen der indischen Kirche, zahlreiche Kxegese-
Professoren SOW1e als Gäste die Mitglieder des Exekutiv-Komitees der Katho-
lischen Bibelförderation teil Eiınen Grofßteil des Programms beanspruchten dıe
Berichte Aaus den einzelnen Diözesen, den regıionalen Bibelwerken und biıblisch-
pastoralen Arbeitsstellen. Im Anschluß daran wurde e1in Aktionsprogramm tür
die nächsten ZW E1 Jahre 1m Rahmen eiıner bereits bestehenden langfristigen Pla-
NUuns beraten un! beschlossen.

Eindrucksvoll WAar die Liste der 1n den VErSANSCHNCN vier Jahren durchge-ührten Aktivitäten. In tünfzehn Regionen bestehen ibelkommissionen, 1in einer
Region arbeitet ein Bibelwerk. Für vierzehn Sprachen sind Biıbelübersetzungen
ın Vorbereitung bzw. bereits abgeschlossen. Es g1ibt einen biblischen Fernkurs
für höhere Schüler Un! für Nıcht-Christen. In einem Bundesstaat wurde ıne
Gesellschaft ZU  —+ Veröffentlichung VO  w} Biıbelkommentaren gegruündet. Biblische
Zeitschriften erscheinen 1n mındestens drei Sprachen. Bibelseminare werden auf
natıonaler, regionaler, diozesaner und ortlicher Ebene veranstaltet. Fuür vıier
Sprachen besteht ine interkonfessionelle Zusammenarbeit mıt der indischen
Bıbelgesellschaft be] der Übersetzung der HI Schrift. Interkonfessionelle Über-
setzersemıinare werden gemeiınsam VO (‚atholıc Natıonal Centre iın Bangalore
un der indischen Biıbelgesellschaft durchgeführt.

Für dıe Zukunft wurden olgende Vorhaben beschlossen: Übersetzung
des Lektionars 1n jeder Sprache; Veröffentlichung VO  - Textbüchern und anderen
Hılfen für die biıblische Katechese 1n den Schulen: Veranstaltung VO  —_ spirıtuell
orıentierten biblischen Aufbau-Seminaren für Priester:; ine biblische Revision
der tradıtionellen Gebet- und Gesangbücher sSOW1e der volkstümlichen Andach-
ten; Schulung VO  3 Personal für das biblische Apostolat, VOT allem auch VO  $

Laien:; Veröffentlichung VO  5 Bibelkommentaren un biblischen Aufsätzen:;: Ver-
breitung der Bibel („ein Neues Testament für jede des Lesens kundıge Familie“);
Erarbeitung VO'  } Radio-Programmen und audiovisuellen Hilfsmitteln, auch
die Analphabeten mıt der bıblischen Botschaft erreichen;: Errichtung reg10-
naler Bibelwerke:; Veröffentlichung VO  - Predigthilfen für die Dorfkatechisten.

Eın bedeutsamer Akzent der Diskussionen lag auf der ıblıschen Sp1-
rıtualıität. Sie wurde definiert als 1€ christliche Art leben, gegrüundet
auf das Wort Gottes, das nıcht 1Ur 1ın der Vergangenheıit gesprochen ist, SONMN-
ern auch die Menschen VO  $ heute inmıtten ihres Alltags und ihrer Lebens-
siıtuationen ergeht”. In diesem Zusammenhang wurde großer Wert gelegt auf
die omilie als „einer der besten Wege, die Bibel auf das Leben des Volkes

beziehen un! 1m ıcht VO  } Gottes Wort deuten“. Das Leben ın (ze=
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meinschaft wurde als C1in integraler Teil biblischer Spirıtualität betrachtet Es
soll gefördert werden durch Gebet un Gottesdienst ı kleinen Gruppen.

F  ur die Mitglieder des Exekutiv-Komitees der Katholischen Bıbelföderation
WarTr diıe eilnahme diıesem gesamtindischen Bibeltreffen 10 beglückende
und bereichernde Erfahrung, nıcht zuletzt auch n des Miıterlebens indischer
Formen der Meditation un! Liturgie

Stuttgart Stendebach

14 TT EDBNGEN

Prälat Dr theol Franz Pılhatsch Honorarprofessor Der Bayerische 1N1-
ster für Unterricht und Kultus hat Juni 1975 Herrn Prälat Dr theol
FRANZ PILHATSCH ZU Honorarprofessor für issionswissenschaft und Religions-
geschichte der Gesamthochschule Bamberg ernannt Dr PILHATSCH 1st seıit
1947 der Ausbildung der JUNSCH Theologen Bamberg atıg Seit viıelen
Jahren halt ebentalls missionswissenschaftliche un: religionsgeschichtliche
Vorlesungen der Philosophisch Theologischen ochschule Königstein/ 1 aunus,

bereıits 1969 ZU Honorarprofessor ernannt wurde Dr PILHATSCH ist auch
durch 10NCc Reihe VO  } Publikationen über das Missionswesen bekannt geworden

Begegnungstreffen der bayerischen Seminare für Missıonswissenschaft Das
Begegnungstreffen der bayerischen Seminare für Missionswissenschaft fand

VO: bis Juli 1975 Neuendettelsau bei Ansbach sta: und Teilnehmer
‚.Us München. Würzburg, Erlangen un!' Neuendettelsau besprachen das 1hema
Ansdatze ELDENEN I’heologıe 1 den Kırchen der Drıitten Welt Zur Eroöff-
NnNUuns hielt rof. Dr HERWIG W AGNER öffentlichen Vortrag über das The-

Die Weıte der Mi1ss20 De:, der dem Gedächtnis des verstorbenen rof DDr
ICEDOM gewidmet WAar
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